SPOT ON: OUTERWEAR

Da der Klimawandel sogar für ihre milden Winter bekannte Regionen mit eisigen Temperaturen überrascht, erfährt eine Modekategorie schnelles Wachstum: technische Outerwear, die auch Temperaturen unter dem Gefrierpunkt trotzt. In den vergangenen Jahren konnte eine neue Generation an Outerwear-Marken aus Russland – wo die Menschen sich bestens mit arktischen Bedingungen auskennen – internationale Erfolge verbuchen. Das Label Arctic Explorer von Ksenia Chilingarova, Tochter eines russischen Polarforschers, nahm bereits an der Pitti Uomo teil, so wie Krakatau mit seinen Tech-Jacken und die Marke SHU Clothes, die auch in Berlin zu sehen war. Die Brand Grunge John Orchestra. Explosion ist bereits gut auf dem internationalen Markt etabliert, während das neu gegründete Label Vatnique ein einziges Produkt herstellt: eine gesteppte Jacke in Einheitsgröße und derselben Passform für Damen und Herren – mit Optionen bei Stoff, Farbe und Isolationsdicke, je nach Jahreszeit. Außerhalb Russlands sollte man die Schweizer Marke Mammut mit Fokus auf Bergsteigen und Wandern kennen, die Style und Funktion in ihren Outerwear- und Schuhkollektionen vereint. Und Head: Die Ski-Kollektion in umwerfenden Farben zählt zu den Lieblingen von urbanen Modekennern – egal, ob sie sie auf der Piste tragen oder nicht.
